
Info-Aktuell
November 2018

1

Aus dem INhAlt 
Geschäftsmässig begründeter Aufwand s.2 / Gwärb‘18 s.2 /  
Aus dem Alltag eines Immobilienbewirtschafters s.3 / Personelles s.3 /  
Unternehmenskultur – für den Prüfer relevant? s.4 / Varia, Save the Date s.4

Kurz NotIert

Checkliste Lohnsummenmeldungen und  
Lohnausweis 2018

unsere Checkliste lohnsummenmeldungen und lohnaus-
weis 2018 ist auf der homepage www.atiba-ag.ch verfügbar 
und kann heruntergeladen werden. Wir danken für Ihre aktive 
mitarbeit.

Wichtige Änderung im SchKG – besserer 
Schutz vor ungerechtfertigten Betreibungen

Ab dem 1. Januar 2019 können zu unrecht Betriebene ver-
langen, dass eine Betreibung nicht mehr auf dem Auszug aus 
dem Betreibungsregister erscheint. die betriebene Person 
muss zunächst, in einer Frist von zehn tagen, rechtsvor-

schlag auf die Betreibung erheben. Nach Ablauf von drei monaten kann sie dann vom Betrei-
bungsamt verlangen, den Betreibungsregistereintrag gegenüber drittpersonen nicht mehr 
anzuzeigen.
hat der Gläubiger bis zu diesem zeitpunkt das Verfahren nicht fortgesetzt, wird das Betrei-
bungsamt das Gesuch des schuldners bewilligen.

MWST-Abrechnung in Zukunft nur noch online 
möglich

Gemäss mitteilung der eidg. steuerverwaltung wird die on-
line-deklaration der mWst-Abrechnung zum standard. das 
Papierformular soll abgelöst werden. 
die eidg. steuerverwaltung hat sich noch auf keinen definiti-

ven zeitpunkt der umstellung festgelegt – sobald dieser bekannt ist, werden wir sie weiter 
informieren.

Jeanine Kammer

treuhänderin mit FA 
jeanine.kammer@atiba-ag.ch

Checkliste  

Lohnsummenmeldungen 

und Lohnausweis 2018 

Lohnsummenmeldungen 2018 (Abgabetermin 31. Januar 2019!)

 Vollständige Stammdatenblätter pro Mitarbeiter, wenn nicht bereits bei ATIBAAG vorhanden

 Bruttolohnsumme pro Mitarbeiter

 Formulare Lohnsummenmeldung der Sozialversicherungen (AHV, UVG, KTG)

	Liste der Mitarbeiter, welche weniger als 8 Stunden pro Woche arbeiten

Lohnausweis 2018 (Abgabetermin 31. Januar 2019!)

Verfügt die ATIBAAG über folgende Angaben:

 Bruttolöhne und Abzüge

 Kinderzulagen, Provisionen, Boni

 Dienstalters- und Jubiläumsgeschenke

 Abgangsentschädigung, Kapitalzahlungen

 Erfolgsbeteiligung, Verwaltungsratshonorare 

Unentgeltliche Beförderung

 Stellen Sie den Arbeitnehmern ein Generalabonnement zur Verfügung 	ja   	nein

 Beteiligen Sie sich an den Kosten des Arbeitsweges der Mitarbeiter
	ja   	nein

 Stellen Sie den Arbeitnehmern ein Geschäftsfahrzeug für private  

 Zwecke zur Verfügung

	ja   	nein

 Informationen über Anzahl Tage ohne Arbeitsweg pro Mitarbeiter mit  

Geschäftswagen  

(Home-Office zusätzliche Ferien, pers. Freitage, Mutterschaft, Weiterbil dung, ausw.  

Sitzungen, Krankheit etc.)

 Information über Anzahl Aussendiensttage pro Aussendienstmitarbeiter 

(1 Aussendiensttag = Fahrt: Wohnort  Kunde/ausw. Ort  Wohnort 

½ Aussendiensttag = wenn nur 1 Fahrt direkt zum Kunden/ausw. Ort oder vom Kunden/ausw. Ort 

zum Wohnort)

Pauschalspesen

	Werden Pauschalspesen ausbezahlt (z.B. für Repräsentations- oder Fahrzeug-

spesen)

	ja   	nein

 Werden trotz Pauschalspesen Kleinquittungen unter CHF 50.00 vergütet

 (Wenn ja, bitte pro Mitarbeiter eine Auflistung der vergüteten Kleinspesen unter  

 CHF 50.00 beilegen)

	ja   	nein

Fortsetzung Rückseite

Werte Damen und Herren 

die AtIBA AG hat sich als mit-
glied des Gewerbevereins BIo 
(Bolligen, Ittigen, ostermun-
digen) im oktober in Bolligen 
an der Gewerbeausstellung 
Gwärb’18 mit einem Ausstel-
lungsstand präsentiert.
Was soll eine unternehmung 
wie die AtIBA AG überhaupt an 
einer Gewerbe-Ausstellung  
präsentieren? das haben wir 
uns im Vorfeld tatsächlich ge-
fragt.
Wir haben in der Folge unsere 
mitarbeitenden in den Vorder-
grund gestellt, selbstverständ-
lich unser Angebot (treuhand, 
Immobilien und Beratung) prä-
sentiert und unter den stand-
besuchern eine Ballonfahrt für 
zwei Personen verlost. 
die ausgefüllten Wettbewerbs-
talons zur Verlosung haben un-
seren stand während dreier  
tage farblich stetig zum Wach-
sen gebracht und im Anschluss  
an die Ausstellung konnte eine 
glückliche Gewinnerin einen 
Gutschein für die Ballonfahrt 
entgegennehmen.
Fazit: «es het richtig gfägt» – 
gerade in unserer vernetzten, 
globalisierten Welt ist es enorm 
wichtig und spannend, auch 
den Kontakt mit den regionalen 
Gewerbetreibenden zu pflegen. 
Wir sind überzeugt, dass gute 
Kontakte entstanden sind, wel-
che nun auch gepflegt werden 
dürfen.
Impressionen zur Ausstellung 
finden sie in dieser Ausgabe 
unseres Info-Aktuell.

Viel Vergnügen bei der lektüre.

Daniel Steiner

treuhänder mit FA
daniel.steiner@atiba-ag.ch

http://www.atiba-ag.ch
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«Erfolg besteht darin, dass man genau 
die Fähigkeiten hat, die im Moment gefragt sind !»

 henri Ford

GWÄrB’18

Bilder sagen mehr als tausend Worte – darum lassen wir die Bilder sprechen.  
herzliche Gratulation der Gewinnerin des Wettbewerbs für eine Ballonfahrt für 2 Personen

Geschäftsmässig begründeter 
Aufwand
Verkehrsbussen aus geschäftlichen Fahrten gehören ganz 
klar in die Geschäftsbuchhaltung – oder?
der Wanderausflug am osterwochenende mit der Familie 
meines guten Freundes, welcher gleichzeitig ein guter Kunde 
ist, ist geschäftlich – oder?
meinen Ferrari brauche ich für geschäftliche Fahrten. Also 
gehören diese Kosten in die Buchhaltung – oder?

oder sind die Beispiele doch nicht klar geschäftlicher Natur?
das steuergesetz definiert nicht explizit, was unter ge-
schäftsmässig begründetem Aufwand zu verstehen ist. die 

lehre deutet den Begriff als «Aufwand für geschäftliche, auf 
die Gewinnerzielung ausgerichtete tätigkeiten».
das Vorliegen der Geschäftsmässigkeit muss klar und zwei-
felsfrei nachgewiesen werden können. Je nach Branche und 
tätigkeitsfeld, in der eine unternehmung tätig ist, kann unter-
schiedlich argumentiert werden. es macht ein unterschied in 
der Begründung, ob ein Weinhändler nach spanien reist oder 
ein treuhänder.
Nicht geschäftsmässig begründete Kosten, welche für na-
hestehende Personen übernommen werden, gelten als 
geldwerte leistungen an dieselben. eine Aufrechnung die-
ser leistungen kann neben einkommenssteuerkorrekturen 
auch zu Verrechnungssteuernachforderungen im umfang 
von mindestens 35% der Aufrechnungssumme führen. diese 
Verrechnungssteuern können oftmals nicht mehr zurückge-
fordert werden. 
und übrigens – Verkehrsbussen können steuerlich nicht 
abgezogen werden, da diese als sühne für das schuldhafte 
Begehen einer straftat gilt. leider ist eine geschäftsmässige 
sühne in keinem Gesetz vorgesehen.

Marco Thomi

master of Advanced studies Fh
Betriebswirtschafter hF
marco.thomi@atiba-ag.ch
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«Bedenke, dass die menschlichen Verhältnisse  
insgesamt unbeständig sind. Dann wirst du im Glück 
nicht zu fröhlich und im Unglück nicht zu traurig sein.» 

 sokrates

Personelles

Herzlich willkommen bei der ATIBA AG

Am 1. August 2018 hat michael Brandt seine lehre als Kaufmann e-Profil im Immobilienbereich 
begonnen. Wir wünschen herrn Brandt eine spannende dreijährige Ausbildung bei der AtIBA AG.

Herzlich willkommen bei der ATIBA AG

Patricia Alyssa Bachmann ist seit dem 1. september 2018 für die AtIBA AG als sachbearbeiterin 
treuhand tätig. sie konnte bereits in einer schweizerischen Grossbank erste Berufserfahrung 
sammeln. Wir freuen uns, Patricia Bachmann in unserem team Willkommen zu heissen.

Herzliche Gratulation zur bestandenen Prüfung
Wir gratulieren herrn Christoph ritter zur bestandenen Prüfung als Immobilienbewirtschafter mit 
eidg. Fachausweis und wünschen ihm weiterhin viel Freude bei seiner tätigkeit für die AtIBA AG.

Aus dem Alltag eines  
Immobilienbewirtschafters

leider bin ich nicht dazu gekommen, diesen geplanten Info- 
Aktuell-Beitrag zu schreiben. obwohl ich durchaus willens 
war. doch ein telefongespräch hat mich abgehalten.

es war so: Ich sitze am Bürotisch, um meinen Info- 
Aktuell-Beitrag zu schreiben. da klingelt das telefon. «Guten 
tag», begrüsse ich den Anrufer. «hallo, ich bin mieter in der 
liegenschaft, welche sie verwalten. Ich kann diesen monat 
meine miete nicht bezahlen!»
Ich erkundige mich, wo denn genau das Problem liegt und 
erkläre dem mieter, dass der mietzins am letzten tag des mo-
nats für den nächsten monat auf dem Konto des Verwalters 
sein muss. «das weiss ich doch», meint der mieter «aber die 
Ferien sind gebucht und bezahlt und etwas sackgeld für den 
Aufenthalt benötige ich auch noch. das verstehen sie doch!»
Übrigens: Nächstes mal schreibe ich meinen Info-Aktuell- 
Beitrag. dann kann ich vielleicht vom vergessenen Aquarium 
inklusive Fischen in einer geräumten mietwohnung erzäh-
len?

Christoph Ritter

Immobilienbewirtschafter  
mit eidg. Fachausweis
christoph.ritter@atiba-ag.ch
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Schriftlichkeit  
im Geschäftsalltag 

die Formvorschriften für Verträge sind im obligationenrecht 
(or) geregelt. Als Generalnorm gilt, wenn gesetzlich keine 
bestimmte Form vorgeschrieben ist, dass Formfreiheit unter 
den Parteien besteht. somit können Verträge ohne weiteres 
auch mündlich, per e-mail oder mittels Instant-messaging 
(sms, etc.) zustande kommen, wenn zwischen den Parteien 
betreffend dem Vertragsinhalt eine gegenseitige Willens-
übereinstimmung besteht. unseriöse Anbieter legen dies 
sehr einseitig aus.

relevant werden die Formvorschriften in der regel dann, 
wenn es zwischen den Parteien uneinigkeit betreffend der 
erfüllung, der Verlängerung oder der Auflösung des Vertra-
ges gibt. Wenn Parteien «schriftlichkeit» nicht genauer defi-
niert haben, ist grundsätzlich eine eigenhändige unterschrift 
nötig.

hier gilt es zu beachten, dass gemäss den gesetzlichen Vor-
gaben ein e-mail nur dann die Anforderungen der eigenhän-
digen Unterschrift erfüllt, wenn dieses die qualifizierte elek-
tronische signatur (gemäss Art. 14.2 bis or) enthält. Ist dies 
nicht gegeben, bleibt ein risiko, dass die Formvorschrift nicht 

Varia / Save the Date

ÖFFNUNGSZEITEN WEIHNACHTEN / NEUJAHr
unsere Büros schliessen wir am Freitag, 21.12.2018 um 16.00 uhr. Am montag, 07.01.2019 stehen wir Ihnen ab 08.00 uhr 
gerne wieder zur Verfügung. Für Immobiliennotfälle steht eine Notfallnummer zur Verfügung.

«Der eine wartet, dass die Zeit sich wandelt, 
der andere packt an und handelt !»
 dante Alighieri

AtIBA AG

untere zollgasse 136 · Ch-3063 Ittigen
tel +41 31 921 91 91 
info@atiba-ag.ch · www.atiba-ag.ch

unser Info-Aktuell erscheint unregelmässig, aber immer dann, wenn 
uns ein tipp oder Aktualität wichtig genug erscheinen, unsere Kunden  
und Geschäftsfreunde darüber zu orientieren. 
© Copyright AtIBA AG, Ittigen · druck: druckerei ruch AG, Ittigen

Unternehmenskultur – für den 
Prüfer relevant?
Wenn in den medien Vorkommnisse wie z. B. die fiktiven 
Buchungen bei PostAuto schweiz, das Gebaren des ex-
Ceo von raiffeisen schweiz oder auch der umgang mit 
spesen oder zuwendungen von Personen in öffentlichen 
Ämtern beleuchtet werden, stellt sich meist die Frage: 
Wie konnte das geschehen?

Ich behaupte, wegen der Kultur. und zwar Kultur im sinne 
als Begriff für Werte, einstellungen und Grundzüge des han-
delns. die Kultur in jeder organisation (Familie, Abteilung, un-
ternehmen, staat) bildet den rahmen «wie die dinge laufen 
oder wie diese geregelt werden».

Markus Gehri

dipl. Wirtschaftsprüfer
markus.gehri@atiba-ag.ch

Je kleiner die organisation oder je höher die hierarchische 
Position, desto mehr kann die einzelne Person einfluss auf 
die Kultur nehmen. dieser einfluss bedeutet macht; aber 
auch Verantwortung.
Was bedeutet nun die unternehmenskultur für die Prüfung 
einer Jahresrechnung? die unternehmenskultur kann ein 
 risiko bergen. risiko drückt die Kombination aus Wahr-
scheinlichkeit und Gefahr aus. es gilt also für den Prüfer, zu 
beurteilen, ob die Gefahr für eine nicht korrekte Jahresrech-
nung durch die herrschende Kultur beeinflusst wird.
direkt aus den zahlen der Buchhaltung lässt sich die unter-
nehmenskultur nicht «ablesen». es ist der Gesamteindruck in 
der zusammenarbeit mit den Personen des geprüften unter-
nehmens, insbesondere auch deren Verhalten bei möglichen 
Feststellungen und diskussionen, die der Prüfer in seine – 
persönliche – risikobeurteilung einbezieht. Je nach einschät-
zung werden dann erfasste Buchungsvorgänge vertiefter ab-
geklärt, damit der revisor sein Prüfungsfazit abgeben kann.
es bleibt aber auch hier ein restrisiko der falschen situati-
onsbeurteilung, denn «Irren ist menschlich».
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